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Der Förderkreis Synagoge in
Vöhl gratuliert der HNA zum
75. Geburtstag und verbindet
damit ein herzliches Danke-
schön für die Berichterstat-
tung über die Veranstaltun-
gen in der ehemaligen Vöhler
Synagoge und die Arbeit des
Förderkreises insgesamt.

Wenn ich insbesondere an
die Anfänge vor fast 21 Jah-
ren zurückdenke, so stelle
ich fest, dass die Zeitungen
des Landkreises ganz maß-
geblich zur Akzeptanz unse-
rer Arbeit in der Öffentlich-
keit beigetragen haben. In ei-
ner der ersten Ausstellungen
zeigten wir 2005, wie Künst-
ler aus der ganzen Welt und
aus unserer Region Bretter
aus der himmelblauen Kup-
pel der Synagoge zu Kunst-
werken gestaltet hatten. Die
HNA hat jeden Tag eines der
Kunstwerke und den jeweili-
gen Künstler vorgestellt – ei-
ne wichtige Voraussetzung
dafür, dass innerhalb weni-
ger Wochen mehrere tau-
send Menschen die Ausstel-
lung besuchten.

Die HNA war stets dabei,
wenn wir ehemalige Vöhler
Juden oder deren Nachfahren
empfangen durften. Mitarbei-
ter fragten die Gäste nach
den Motiven für ihr Kom-
men, nach ihren Eindrücken
vom Aufenthalt und nach
den Empfindungen, mit de-
nen sie wieder nach Hause
fahren würden. Sie machten
dies so einfühlsam, dass eini-
ge Gäste in späteren Telefo-
naten oder E-Mails sich auch
nach den journalistischen Ge-
sprächspartnern erkundig-
ten. Zusammen mit uns (da
bin ich vielleicht etwas unbe-
scheiden) hat die HNA zu ei-
nem neuen Bild von den
Deutschen im Ausland beige-
tragen. FOTO: ARMIN HENNIG

Einfühlsame
Berichterstattung

Karl-Heinz Stadler
Vorsitzender Förderkreis

Synagoge Vöhl

75 JAHRE HNA

Soziale Ort nicht als Projekt,
sondern als Prozess betrach-
tet wird, wie in Diemelstadt
zum Beispiel. Projektitis
sorgt nämlich dafür, dass
ständig neue Akteure für eine

relativ kurze Laufzeit, mit
eher begrenzten Mitteln, ihr
Glück versuchen. Das Projekt-
ende und damit der Wegfall

Prof. Dr.
Claudia Neu

Soziologin an
der Universität

Göttingen

Forscher finden fünf Faktoren
SOZIALE ORTE (10) Was brauchen funktionierende Soziale Orte?

Forscher der Universität
Göttingen haben nach So-
zialen Orten in Waldeck-
Frankenberg gesucht. In
einer Serie stellen wir vor,
auf was die Wissenschaft-
ler gestoßen sind.

VON LJUBICA NIKOLIC

Waldeck-Frankenberg – In der
heutigen Folge der Artikelse-
rie kommt die projektverant-
wortliche Soziologin Prof. Dr.
Claudia Neu zu Wort und
stellt Ergebnisse vor, die man
aus der Analyse Sozialer Orte
und der Auswertung der Ex-
perteninterviews gewonnen
hat.

Die Sozialen Orte in Wal-
deck-Frankenberg sind lauter
spannende Einzelbeispiele,
die zum Nachmachen anre-
gen. Aber Leuchtturmprojek-
te gibt es viele, die zu finden
und vorzustellen war doch
nicht das Ziel, oder? Prof. Dr.
Claudia Neu erklärt: „Sicher
wollten wir großartige Pro-
jekte finden, doch es ging
auch darum, die Sozialen Or-
te genau anzuschauen und zu
vergleichen, hinsichtlich der
gemeinsamen Bedingungs-
faktoren. Das heißt, welche
Punkte sollten erfüllt sein,
damit ein Sozialer Ort entste-
hen und auch nachhaltig be-
stehen kann.“

Welche fünf Faktoren bei
der Analyse entdeckt wur-
den, verrät sie auch gleich:
„Zunächst brauchen Soziale
Orte öffentliche Infrastruk-
tur und Institutionen, an de-

nen sie andocken können.
Mindestens genauso wichtig
sind überdurchschnittlich
engagierte Akteure, die sich
neuen Herausforderungen
stellen und mit finanzieller
Unterstützung den nötigen
Freiräumen sowie entspre-
chender Wertschätzung,
nach individuellen Lösungen
für die jeweilige Gemeinde
suchen.“

Ein weiterer zentraler
Punkt sei die Offenheit der
Kommunalverwaltung für in-
novative Kooperationen und
Bürgerpartizipation auf Au-
genhöhe, so Neu. „Es ist zu-
dem entscheidend, dass der

der Fördermittel, bedeutet
dann häufig auch das Ende
des Sozialen Ortes.“ Schließ-
lich benötigten Soziale Orte
Vernetzung, also Einbindung
in eine Struktur, die über das
Dorf hinausgeht und damit
auch überregionale Aufmerk-
samkeit schaffe.

Es ist also wichtig, dass
über gute Taten auch gespro-
chen wird, denn das lädt zum
Mitmachen, Unterstützen,
Nachmachen ein.

Betrachtet man diese fünf
Bedingungsfaktoren für
nachhaltig aufgestellte Sozia-
le Orte, liest sich das sehr vo-
raussetzungsvoll. Prof. Neu

sagt dazu: „Es ist nicht so,
dass ein Vorhaben keinerlei
Chancen hat, wenn es den
ein oder anderen Faktor
nicht erfüllt – gerade bei un-
seren Partnern in Thüringen
(Saalfeld-Rudolstadt) sehen
wir, dass da viel gegen Struk-
turen gearbeitet werden
muss oder Verwaltung
manchmal als Hemmschuh
betrachtet wird – das macht
es deutlich schwieriger.
Wichtiger aber, als zu war-
ten, bis alles passt, ist anzupa-
cken und loszulegen. Die feh-
lenden Faktoren und Partner
gesellen sich dann auf dem
Weg dazu!“ » HINTERGRUND

Bürgerbeteiligung ist ein wichtiger Faktor: Die Forscher der Uni Göttingen haben herausgefunden, was Soziale Orte
brauchen, um erfolgreich zu sein. ARCHIVFOTO: LUTZ BENSELER

Bürgerbeteiligung fördert Engagement
Unter Bürgerpartizipation versteht man die Beteiligung der
Bürger an Verwaltungsentscheidungen oder politischen Pla-
nungsprozessen. Sie verlangt eine offene Kommunikation
zwischen Verwaltung, Politik und Bürgern. Diese Transparenz
und das Mitspracherecht erhöhen die Akzeptanz für Entschei-
dungen und deren Qualität, da auch die Kompetenz der Bür-
ger einfließen kann. Bürgerbeteiligung fördert Engagement
und kann helfen, Konflikte zu vermeiden oder rechtzeitig zu
erkennen und gemeinsam zu lösen. Die Partizipation erfolgt
dabei in Stufen; auf Informieren und Konsultieren – also den
Rat der Bürger einholen – folgen das Einbeziehen und Koope-
rieren. Die höchste Stufe der Bürgerbeteiligung ist die Er-
mächtigung, die der Bürgerschaft die letzte Entscheidung
einräumt, ihr also die Verantwortung überträgt und auch zu-
sichert, dass alles genau so umgesetzt wird, wie es die Bürger
entschieden haben. red

HINTERGRUND

Corona: Tag der
Landesgeschichte

fällt aus
Frankenberg – Wegen der Co-
rona-Krise hat der Franken-
berger Zweigverein für hessi-
sche Landesgeschichte seine
für dieses Jahr geplanten Ver-
anstaltungen vor Wochen ab-
sagen müssen. Das gilt auch
für den ursprünglich am heu-
tigen Samstag vorgesehenen
Tag der Hessischen Landesge-
schichte, der in Frankenberg
im Hotel Sonne stattfinden
sollte und zu dem 18 nord-
hessische Geschichtsvereine
eingeladen waren. Er musste
ebenfalls auf unbestimmte
Zeit verschoben werden. zve

Erpresser drohen
mit Bomben-Explosion
Polizei: Nicht auf die E-Mails reagieren

den. Bei den bislang bekann-
ten Fällen aus unserer Region
war es weder zur Überwei-
sung der geforderten Summe
durch die Geschäftsleute
noch zur Explosion einer
Bombe gekommen. Dem Poli-
zeipräsidium Nordhessen lie-
gen darüber hinaus keinerlei
Hinweise darauf vor, dass in
einem der nordhessischen
Fälle tatsächlich eine Gefahr
bestand. Nach derzeitigen Er-
kenntnissen werden diese E-
Mails momentan bundesweit
massenhaft versendet.

Dennoch rät die Polizei Fir-
men bei Erhalt einer solchen
E-Mail dazu, sich zeitnah mit
der Polizei in Verbindung zu
setzen. Dringend abgeraten
wird, den Forderungen nach-
zukommen und Überweisun-
gen vorzunehmen. red

Waldeck-Frankenberg – Eine
überregional auftretende Er-
pressungsmasche per E-Mail
grassiert derzeit auch in
Nordhessen. In den vergange-
nen Tagen haben sich bereits
mehrere Firmen aus der Regi-
on bei der Polizei gemeldet,
bei denen eine solche E-Mail
eingegangen ist. In diesen
Mails fordern Unbekannte
die Überweisung von Bit-
coins, meistens im Wert von
20 000 US-Dollar – anderen-
falls werde man innerhalb ei-
ner gewissen Zeit eine in den
Firmenräumen deponierte
Bombe explodieren lassen.

Die Kriminalpolizei führt
nun die Ermittlungen zu die-
sen Erpressungen, die bislang
im Kreis Waldeck-Franken-
berg sowie in Stadt und Land-
kreis Kassel angezeigt wur-
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